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Ökosystemprodukte/Ökosystemleistungen – „Der Wald bietet nicht nur Holz…“
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Nachhaltiger wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Erfolg basiert 
immer nur unter bestmöglicher Berücksichtigung der Ökologie!

„Ökologisches Handeln beginnt sich immer mehr zu ökonomisieren“
Mag. Thomas Neusiedler - Vorstandsvorsitzender der Helvetia-Versicherung-Österreich

„Wirtschaft darf nur wachsen, wenn der Ressourcenverbrauch gleichbleibt bzw. 
geringer wird.“ (Detlef Lohmann – Unternehmer und Buchautor) 
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Grundsätze:



Die Menschen informieren…

Walter Amann



Veränderte Sichtweisen…
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„Nicht das Problem macht 
die Schwierigkeiten sondern 
unsere Sichtweisen!“

Nur mehr 3 % der Bevölkerung haben einen Bezug zur praktizierenden Land- und 
Forstwirtschaft.

 „Erstmals in der Geschichte der Menschheit ist es notwendig Land- und 
Forstwirtschaft zu kommunizieren, dass heißt, die die Urproduktion bzw. die 
Lebengrundlage zu erklären“ (Claudia Zinner). 

 „In der Kommunikation liegt die Wertschöpfung der Zukunft“ (Claudia Zinner). 



• Den Menschen den Wald näherbringen und unser Tun 
erklären und erleben lassen
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Referat von Dr. Ralf Petercord (Waldsymposium 2022)
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Größte Artenvielfalt bei mittlerer 
Störungsintensität 
(E.-D. Schulze)

 Biodiversitätsrückgang findet nicht im Wald statt (E.-D. Schulze)

 die nachhaltige Forstwirtschaft erfüllt aus 

naturschutzfachlicher Sicht ihre Aufgabe (E.-D. Schulze)

 Flächenstilllegung führt eher zu einem Artenrückgang als 

eine sorgsame, nachhaltige Nutzung (E.-D. Schulze)

 die  Außernutzungsstellung in Europa trägt wesentlich 

Mitverantwortung für die gigantischen Umwandlungen von 

Naturwäldern in den Tropen ist. Denn Holz wird benötigt, 

und wenn es nicht aus heimischen Wäldern stammt, so 

kommt es aus den Regenwäldern oder anderen bisher 

unberührten Gebieten“ (E.-D. Schulze)

 die Erfüllung der Waldfunktionen lassen sich nicht durch 

Außernutzungsstellung erreichen!

Biodiversität



• Kerngeschäft Holz - viele Chancen
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Veränderungen annehmen und nutzen

• Laubholzanteil nimmt zu

• Aktuell: stofflich genutzte holzw. Produkte – 85 % aus Nadelholz

• Aktuell: Laubholz wird im wesentlichen nur energetisch genutzt
 keine kaskadische Nutzung
 geringe positive Effekte im Klimaschutz
 geringer volkswirtschaftlicher Nutzen

CHANCE BIOÖKONOMIE (Ersatz von fossiler Energie durch nachwachsende Rohstoffe!)

• Kostenwahrheit bei den natürlichen Ressourcen muss Berücksichtigung finden; dann 
wird auch die sogenannte Massenware zu den Rohstoffen der Zukunft gehören!

• „Der Kommunismus sei zusammengebrochen, weil er den Preisen nicht erlaubt habe, die 
ökonomische Wahrheit zu sagen. Aber der Kapitalismus wird zusammenbrechen, wenn er 
den Preisen nicht erlaubt, die ökologische Kostenwahrheit zu sagen“ (Ernst Ulrich v. 
Weizsäcker)
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Osttirol (Foto Pro Silva)

Hopfgarten im Defereggental

Waldbauliches Ziel: DAUERWALD und STRUKTUR
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SB Zugswald 2022



SB Zugswald 2022 DAS ZIEL (Satteins Rotza) 2009



Assisted migration („unterstützte Wanderung“):

• “Trees Will Adapt, Migrate or Die” (Barbara Crane, US Forest Service 2016)

Historische Migrationsraten von 300 bis 1200 Fuß (100 – 400 m) pro 
Jahr können mit der Geschwindigkeit des Klimawandels nicht 
mithalten. 

Um die Waldvielfalt zu erhalten, ist es notwendig, die genetische 
Variation in Bezug auf die Umwelt und die Reaktion auf Veränderungen 
zu verstehen.

Heimische Baumartenvielfalt aber auch nicht invasive Gastbaumarten 
dürfen/müssen Platz haben
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Jagdliche Herausforderung

• „Wildverbiss ist in der Regel der bedeutendste Einflussfaktor auf die 
nachwachsende Waldgeneration, noch vor Licht und Witterung!“ 
(Biowild-Projekt des ANW Deutschland)

• Mariazeller Erklärung (2012)
„Die Verjüngung der am Standort typisch vorkommenden Baumarten soll 

grundsätzlich dem natürlichen Potential entsprechend folgen können“ 
„Die Wildstände sollen derart gestaltet sein, dass Schutzmaßnahmen nicht die 

Regel, sondern die Ausnahme darstellen“ 
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Ökosystemprodukte/Ökosystemleistungen – Der Wald bietet 

nicht nur Holz…

• Leistungen der Waldbesitzer liegen zu einem sehr großen Teil in 
öffentlichem Interesse

• Funktionserfüllung (FG) ist nur durch aktives Tun möglich

• Die Entschädigung der Waldbesitzer für ihren Einsatz im öffentlichen 
Interesse sind keine Förderungen! Es sind Leistungsabgeltungen
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(Vertrags)Naturschutz
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CO2 -
Sequestrierung CO2 –

Speicherung 
in Produkten, 

CO2 –
Substitution

Carbon Farming

„Unser Wald ist kein CO2 Museum!“ 
(LKW-Präsident Josef Moosbrugger)



Naturbestattung im Wald
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Energieerzeugung, 
Waldpädagogik, 
Gesundheitswald,…

Waldwissen.net



Unser Wald bietet viele Möglichkeiten und Leistungen
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Resümee:

Luftschloss: Vorstellung oder einen Plan von 
etwas, das man sich ersehnt, herbeiwünscht oder
erträumt, das aber bei vernünftiger Betrachtung
nicht realistisch ist. (Wikipedia)
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 Wir brauchen innovative und aktive Waldbesitzer

 Wir brauchen Kreativität und Mut zum Tun - „Angst ist 
kein guter Berater“

 Wir müssen „aus dem Wald herauskommen“ und dem 
Volk mitteilen um was es geht. In der Kommunikation 

liegt die Wertschöpfung der Zukunft.

 „Es braucht mutige Schritte - waldbaulich, jagdlich und 

gesamtgesellschaftlich! Dafür braucht es auch mutige 

Entscheidungsträger!“ (Rudolf Freidhager; ÖFZ 12/22). 

 Neben dem richtigen waldbaulichen Handeln müssen 

wir endlich das Problem der überhöhten 

Schalenwildbestände in den Griff bekommen! Nicht 

Lobbyismus, sondern Sachverstand ist hier gefordert.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

„Chef‘s sollten Zeit haben zu denken! 

Nicht nur im Unternehmen (heute) sondern auch am Unternehmen 

(Zukunft) arbeiten…!“ (Detlef Lohmann)


